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Kolumne des Direktors 

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser! 

 

Wieder neigt sich ein ereignisreiches Schuljahr dem Ende zu und es Zeit, zurückzublicken 

und Bilanz zu ziehen. Was gab es Neues? 

Letztes Schuljahr sind im Bereich des Außenhof sowie die durch die Bauarbeiten in 

Mitleidenschaft gezogenen Grünbereiche wiederhergestellt und bepflanzt worden. 

Bemerkenswert ist auch die ĂKlasse im Gr¿nenñ, in der der Unterricht im Freien in einem 

dafür gestalteten Bereich des Schulgeländes möglich ist. 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten nun seit kurzem wichtige Informationen durch einen 

Bildschirm im Gangbereich im 1. Stock. 

Anfang März gab es eine große Änderung im Sekretariat. Die langjährige Sekretärin, die mit 

der Schule eng verbunden war, Frau Elisabeth ĂSissyñ Fritsch ging in Pension. An ihre Stelle 

trat Claudia Rieger. 

Nunmehr schon der zweite Jahrgang von Schülerinnen und Schülern, die die Oberstufe im 

Schulversuch ĂModulare Oberstufe - Kurssystem Billroth 73ñ absolviert hatten, trat zur 

Matura an. Die Reifeprüfung im Rahmen des Schulversuchs verlief wieder ohne Probleme 

und es gab viele ausgezeichneten Leistungen.   

Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an jene, die mit ihrer Arbeit das Zustandekommen 

dieses Jahresberichts ermöglicht haben: an Gertrude Duma, Lukas Mayerhofer  und Julia 

Ponta, die das Layout gestaltet hat. Es wird dadurch dokumentiert, wir zahlreich die 

durchgeführten Veranstaltungen, Projekte, Teilnahmen an Wettbewerben und Aktivitäten 

waren. All diese Berichte zeigen das große Engagement der Lehrer/innen und der 

mitarbeitenden Schüler/innen und die Buntheit und Vielfalt unserer Schule. 

Abschließend möchte ich den Elternvertreterinnen, Elternvertretern, Schülervertreterinnen 

und Schülervertretern für die wichtige und konstruktive Zusammenarbeit im Rahmen der 

Schulpartnerschaft danken. Herzlichen Dank auch an den Elternverein für die ausgezeichnete 

und von gegenseitigem Verständnis geprägte Gesprächsbasis und für die vielfältige 

Unterstützung.  

Al len meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Schulwarten, den Lehrerinnen und 

Lehrern danke ich für ihren Einsatz für unsere Schule! 

 

Erholsame Ferien und viel Spaß bei der Lektüre wünscht  

Dir. Mag. Günter Russe 
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Klassenchronik 1A 

 

Unser erstes Schuljahr im Gymnasium 

 

An meinem ersten Schultag in meiner neuen Schule war ich ganz aufgeregt, weil ich nicht 

wusste, mit wem ich in die Klasse gehen werde und wer mein Klassenvorstand sein wird. 

Alles war neu für mich. Aber es lief sehr gut. In meine Klasse gingen viele Kinder aus meiner 

Volkschulklasse, sodass ich gleich von Anfang an viele Freunde hatte. 

Schon am zweiten Schultag meldete ich mich für die Tagesbetreuung an. Die Tagesbetreuung 

macht mir immer noch sehr viel Spaß, weil ich dort viele Freundinnen habe und es immer 

lustig zugeht. 

Damit wir uns besser kennenlernen, beschloss unser 

Klassenvorstand, Fr. Mag. Stejskal, gleich im Oktober zwei 

Kennenlerntage in der Schule zu veranstalten. Die 

Kennenlerntage begannen mit einem gemeinsamen Essen 

nach der Schule. Anschließend spielten wir gemeinsam 

viele Kennenlernspiele. Am nächsten Tag bastelten wir 

einen tollen Klassen-Traumfänger, der immer noch ein der 

Klasse hängt. In den beiden Tagen lernten wir uns richtig 

gut kennen.  

In der Adventzeit besuchten wir mit unserem Klassenvorstand den Christkindlmarkt. Wir 

durften alle kleine Geschenke einkaufen. Es war ein wirklich toller Ausflug.    

Knapp vor Weihnachten spielten wir das Spiel Engerl/Bengerl. Das Spiel kannte ich bis dahin 

nicht. Ich bekam von meinem Engerl einen Stift und einen Anhänger. Für Fr. Prof. Stejskal 

war ich das Bengerl. Die Geschenke durften nicht viel kosten. Alle bemühten sich sehr, ein 

Geschenk zu finden, mit dem man Freude machen konnte.  

Nicht lange nach Weihnachten bekamen wir unser Semesterzeugnis. Es war mein erstes 

Zeugnis im Gymnasium. Das erste Semester konnte ich recht gut abschließen. 

Bald danach hieß es in der Schule Fasching feiern. Am Faschingsdienstag 

wählte unsere Klasse das Motto ĂPunkñ. Wir alle verkleideten uns als 

Punker und organisierten eine Saft-Bar mit leckeren Drinks. Es waren tolle 

Kostüme dabei. Alle in der Klasse haben toll mitgemacht.  

Am Ausflug in die Oper konnte ich leider nicht teilnehmen, weil ich hohes 

Fieber hatte. 

Die zweiten Kennenlerntage im Mai dieses Jahres am Annaberg gefielen 

mir ebenfalls sehr. Wir unternahmen viel. Das gemeinsame Fußballspielen 

fand ich am schönsten. Ich denke, dass die zweiten Kennenlerntage für 

unsere Klassengemeinschaft sehr wichtig waren.  

Nach fast 100 Schulübungen in Mathematik geht mein erstes Schuljahr 2010/2011 im 

Gymnasium jetzt schon langsam dem Ende zu.  

Am 27. Juni findet unser Abschlussabend in der Klasse statt. Dabei werden wir Kinder die 

Gelegenheit haben, unsere Portfolios den Eltern zu präsentieren. Zusätzlich wird es Shows, 

Witze und ein leckeres Buffet für die Eltern geben. Aber da möchte ich noch nicht zu viel 

verraten. In den Projekttagen spielten wir ein Spiel namens ĂHUGALELLEñ. Ich kannte 

früher das Spiel nicht, aber jetzt, wo ich es kenne, macht es mir großen Spaß. Bevor man das 

spielt, ruft beziehungsweise schreit man ñHugalelle, Hugalelle hu, hu, huñ. Mein Freund und 

ich hatten aber eine sehr gute Idee, denn gleich nach diesem Spruch geht das Spiel los, und 

wir rannten los und holten gleich die Keule, um die es in diesem Spiel geht. 
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SPIELREGELN 

 

Es gibt zwei Mannschaften und in jeder Spielhälfte sind 

drei Felder. Erstens ein Gefängnis, dort werden Spieler von 

der anderen Seite gefangen gehalten, wenn sie in die andere 

Spielhälfte laufen und dort berührt oder gleich gefasst 

werden. Dann gibt es das Leo (auch Hugalelle genannt), 

dort können Spieler von der anderen Seite hineinlaufen und 

können nicht gefangen werden. Und zuletzt gibt es das 

Feld, wo die Keule aufbewahrt wird. Diese müssen die 

anderen bekommen und auf ihre Spielhälfte bringen, ohne 

dass man sie fängt. Wenn man sie fängt und die Keule ein 

Stück weiterbringt und dann erwischt wird, bleibt die Keule 

dort, wo sie gerade ist. Leider wird die Keule bewacht, aber 

die, die sie bewachen, müssen einen Meter Abstand halten. 

Ich habe das Spiel sehr gerne, doch leider spielten wir es nur 

einmal. Eines war blöd an den Projekttagen. Sie waren viel 

zu kurz! Trotzdem hatten wir viel Spaß . Es waren SUPER-

TOLLE, UNVERGESSLICHE DREI TAGE!!!!!  

DANKE!!!!!!!!!!!  

 

Unser erstes Schuljahr 

An meinem ersten Schultag war ich etwas nervös. Ich wusste nicht so recht, was auf mich 

zukam. Gott sei Dank hat mich meine Mutter begleitet. 

Schnell fand ich neue Freunde. Dabei haben mir die Kennenlerntage im Oktober sehr 

geholfen. Diese Tage waren super. Wir haben gemeinsam gekocht, gespielt und in unserem 

Turnsaal übernachtet. Wir alle hatten eine Menge Spaß. 

Während der Woche verbrachte ich immer drei Tage in der Tagesbetreuung. Dort machte ich 

meine Hausaufgaben und spielte mit meinen Freunden. 

Die erste Zeit in der Schule verging wie im Fluge. Bald stand Weihnachten vor der Tür. Ich 

und meine Schulkameraden spielten gemeinsam das beliebte Spiel Engel-Bengel. Ich durfte 

Kathi eine kleine Überraschung schenken. 

Bald war Februar und ich bekam mein erstes Zeugnis im Gymnasium, das gut ausgefallen 

war. Schließlich hatte ich ja fleißig gelernt.  

Wieder in der Schule war unser gemeinsames 

Faschingsfest angesagt. Wir verkleideten uns alle als 

Punks. Dabei trug ich eine schwarze, zerrissene 

Hose, ein schwarzes T-Shirt mit Löchern und meine 

Haare waren lila gefärbt und wild durcheinander 

frisiert. In der Schule gab es ein kleines Buffet. Jeder 

brachte etwas mit. 

 

 

 

Mit der Musiklehrerin besuchten wir die Oper und schauten 

uns die Zauberflöte an. Am besten fand ich die Musik und die 

Schauspieler. Ich würde es mir wieder ansehen. 
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Im Mai fand der zweite Teil der Kennenlern-Tage statt. Ich fuhr mit meiner Klasse nach 

Annaberg in Niederösterreich. Dort verbrachten wir drei tolle, lustige, spannende Tage. Jeden 

Tag unternahmen wir etwas anderes. Wir alle hatten eine Menge Spaß. 

Unser erstes Jahr werden wir mit einem gemeinsamen Abschlussfest aller Klassen beenden. 

Ich freue mich schon sehr darauf. 

Danach heißt es dann nur noch Ferien, Ferien und nochmals Ferien! 

Auch hier werde ich eine Menge unternehmen und viel Spaß haben. 

Alina Geiger 

 

Liebe Omi! 

Meine Klasse und ich fuhren im Mai auf Kennenlern -Tage nach Annaberg. Dort wohnten wir 

im Sagbauernhaus, das ist ein Jugendhaus. Als wir am Bahnhof ankamen, stellten wir fest, 

dass wir noch 1 ½ Stunden zum Quartier gehen mussten. Gott sei Dank wurde das Gepäck 

von dort abgeholt! Schwitzend kamen wir nach der Wanderung beim Haus an. Es gab gleich 

Mittagessen. Es schmeckte sehr gut .Dann bezogen wir die Betten. In meinem Zimmer 

schliefen Omar, Oli und Max. Begleitet haben uns zwei Professorinnen, Frau Prof. Stejskal 

und Frau Prof. Ponta und zwei Trainer. Sie spielten lustige Spiele mit uns, zum Beispiel 

Hugalele. Das ist ein Spiel, bei dem man die Keule von der anderen Mannschaft erobern muss 

und dabei nicht gefangen werden darf. Wir besprachen bei einem Councel unsere Probleme. 

Einmal veranstalteten wir sogar eine Disco 

selber. Wir tanzten und lachten sehr viel. 

Leider passierte auch ein Unfall: Beim 

Tanzen hat Frau Prof. Ponta einen Stock aufs 

Auge bekommen! Der Arzt kam schnell. Ich 

glaube, sie war sogar im Krankenhaus. Jetzt 

ist ihr Auge ganz violett und blau. Leider 

waren die Kennenlern-Tage sehr schnell 

vorbei und wir mussten wieder nach Hause. 

Ich werde noch lange an dieses schöne 

Erlebnis denken. Ich hoffe, du hattest auch 

schöne Tage!  

Dein Maxi (Maxi Mörth) 

 

Outdoortage 

 

Vom 9.5.2011 bis 11.5.2011 fuhren wir, die 1A, zum Annaberg. Früh am Morgen traf ich 

mich mit meiner Klasse am Bahnhof Hütteldorf und wir stiegen in den Zug ein. Die Fahrt war 

lang, aber trotzdem lustig. Endlich waren wir angekommen und mussten auch gleich 

weitergehen, bis auf Daniel. Er durfte mit dem Auto mitfahren, genauso wie Frau Professor 

Ponta. 

Eine Weile gingen wir noch, doch dann sahen wir schon das Haus und das riesige Fußballfeld. 

Daniel hatte uns schon die Zimmer zugeteilt. Andreas und Matthias zeigten uns das Haus und 

die Räume, die wir betreten durften. Wir zogen in die uns zugeteilten Zimmer ein und packten 

unsere Sachen aus. Dann gab es auch schon Essen. Manches Essen war lecker und manches 

nicht so gut. Danach spielten wir Spiele und machten Council.  

Endlich war die erste Nacht gekommen. Ich schlief bis auf einen Umstand sehr gut: Tinis 

Wecker klingelte um 4 Uhr in der Früh. Alina stand auf und stellte den Wecker ab. Als ich 

dann um 6 Uhr in der Früh aufgestanden war, wachten auch die anderen in meinem Zimmer 

auf. Dann durften wir hinaus aus den Zimmern. Es gab Frühstück und wir spielten Spiele, 

machten das Programm, hatten Pausen und gingen zum Sportplatz. Unten war es sehr lustig 

Wir mussten unter einem Seil durch rennen. Wir gingen auch in einen Wald und bauten dort 
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Häuser für Elfen. Danach stapften wir wieder zurück. Im Haus trafen wir uns im 

Gruppenraum und besprachen den Ablauf des Discoabends. Wir teilten uns in Gruppen und 

machten die Vorbereitungen für die Disco. Dann gab es Essen. Danach ging es sofort weiter 

mit den Arbeiten. Thomas, Melanie, Max, Yagiz und ich bauten mit Andreas einen Ofen. 

Leider funktionierte er nicht, weil er immer wieder einbrach. Deswegen gab es Steckerlbrot. 

Ein Unfall passierte auch in der Disco. Frau Professor Ponta bekam eine Holzstange ins Auge. 

Jetzt geht es ihr schon besser. Nach der Disco zeigte uns Andreas eine Feuershow. Dann war 

Bettruhe. 

Am nächsten Tag fuhren wir schon wieder nach Hause. Wir aßen noch, gingen in den Wald 

und mussten aus einem Seilgefängnis ausbrechen. 

Danach waren wir schon wieder auf dem 

Weg zum Zug. Ich sah im Wald auch 

zwei Rehe. Bald waren wir beim 

Bahnhof angekommen und mussten noch 

ein bisschen warten. Endlich kam der 

Zug und wir stiegen ein. Die Fahrt nach 

Hause kam mir nicht mehr so lange vor, 

weil wir viel Spaß hatten.  

Schade, dass wir nur drei Tage weg 

waren. Mir hat es sehr gut gefallen. 

Danke Frau Professor Stejskal, Frau 

Professor Ponta, Andreas und Matthias, 

dass Sie mit uns dort hingefahren sind. 

Julia Jirsak 

 

UNSERE OUTDOOR TAGE 

 

Es begann 3 Stund nach Vier, 

vor der Schule schon bei mir. 

 

Gleich nach Sieben gingôs schon los, 

der Dani mit dem Gipsbein bloß. 

 

Bis nach Hütteldorf mit der Bahn, 

da wurd er mir zu groß, der Charme. 

 

Die Bahnfahrt war sehr fein,  

da sah man sogar Storch und Stein. 

 

Durch den Wald 5 Kilometer, 

da war es auch schon später. 

 

Bis zum Spieleabend war es nicht viel Zeit, 

da waren wir auch schon bereit. 

 

Nach einer kurzen Nacht, 

die Sonne schon wieder lacht. 

 

Am Fußballplatz um sieben Uhr, 

da machten wir die erste Spur. 
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Bei Hugallele gingen wir ran,  

da war ich der entscheidende Mann. 

 

Am Nachmittag mussten wir bauen, 

ein Elfenstädtchen ganz schön anzuschauen. 

 

Die Disco am Abend war ein Hit, 

da machten alle mit. 

 

Am letzten Tag gabôs das Gefªngnisspiel, 

das mir sehr gefiel. 

 

Wir packten und fuhren nach Haus, 

jetzt waren die Projekt-Tage aus 

 

 

Outdoortage 

 

Von Montag bis Mittwoch fuhren wir die auf ĂOutdoortageñ, 

das war für mich eine kleine Plage. 

Denn ich hatte einen Gips, 

als wir ankamen, aßen wir viele Chips. 

Dort hatten wir sehr viel Spaß, 

denn wir tranken Cola aus dem Glas. 

Der Ausflug auf den Berg war herrlich, 

für die Frau Professor jedoch beschwerlich. 

Den ganzen Weg wurde ich getragen 

und ich bin nicht so leicht, dass kann ich sagen. 

Am Abend tanzten viele mit Mut, 

das gefiel mir wirklich gut. 

Beim Limbo hat sich die Frau Professor verletzt, 

das hat uns alle in Schrecken versetzt. 

Auch das Wetter spielte mit, 

somit wurden diese Tage zum Superhit!  

Daniel Frei  

 

 

 

 

 

>> back 
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Klassenchronik 1B 

 

Was mir dieses Jahr gut gefallen hat!  

Mein schönstes Erlebnis in der Schule waren die Kennenlern- Tage. Das war ein Riesenspaß. 

Mit dabei waren Frau Prof. Kreisler und Frau Prof. Schragl. 

Frau Prof. Kreisler hatte jemanden organisiert, der mit uns viele spannende Spiele machte. 

Auch am Abend spielten wir sehr lustige Spiele. Zum Beispiel haben wir das Roboterspiel 

gespielt. Ab diesem Moment war dieses Spiel mein Lieblingsspiel. Wir gingen erst um halb 

elf schlafen. Ein paar Kinder schliefen überhaupt nicht. 

Als wir in der Früh aufgewacht sind, gab es um halb acht ein leckeres Frühstück. Eigentlich 

war es ein Luxusfrühstück. 

(Felix Aschinger, 1b) 

 

Das Kennenlern-Wochenende war sehr lustig. Nach dem Unterricht mussten wir noch in der 

Schule bleiben. Zuerst aßen wir in der Tagesbetreuung, dann trafen wir uns in der Klasse. Wir 

legten unser Zeug (Schlafsack, Schlafsachen etc.) auf unsere Plätze. Danach gingen wir in den 

Musiksaal, wo wir einen Mann trafen, der uns erklärte, was wir machen. 

Wir gingen auf en Hartplatz und spielten mehrere Spiele. In einem Spiel mussten ein paar von 

uns die Stimme von einem Klassenkameraden erkennen. Danach gingen wir in den Musiksaal 

und schrieben die wichtigsten Wünsche der Klasse auf ein riesiges Blatt, das heute noch 

immer in unserer Klasse hängt. Danach machten wir einige Spiele mit der anderen Klasse 

(1D). Am Abend aßen wir Spaghetti oder Würstel. 

Nach dem Abendessen spielten wir ein cooles Spiel. Es gab mehrere Gruppen, denen 

verschiedene Formen und Farben zugeteilt wurden. Diese Formen und Farben waren im 

ganzen Schulhaus verteilt. Die Lehrer verkleideten sich als Wachen (Roboterwachen). Es war 

stockdunkel und sehr schwer die Farben zu sehen. Wenn man von den Wachen erwischt 

wurde, musste man zu Frau Prof. Kreisler ins Gefängnis und Mathe-Beispiele lösen. 

Nach diesem Spiel gingen wir zur Klasse und holten unsere Sachen. Die legten wir in den 

Turnsaal, wo wir schliefen. 

Am nächsten Morgen spielten wir nach einem leckeren Frühstück noch ein Spiel. 

Danach wurden wir von unseren Eltern abgeholt. 

(Nico Reiterer, Julian Kapl, 1b) 

 

Am besten im diesem spannenden Schuljahr fand ich die Ausflüge. Insbesondere die 

Kennenlern Tage haben mir gut gefallen. Sie waren wirklich lustig! 

Gut gefallen hat mir außerdem, dass die Schule so viele Freizeitmöglichkeiten hat. Zum 

Beispiel die riesigen, grünen Gärten oder Fußballplätze. 

Eigentlich bin ich mit der Entscheidung für diese Schule sehr glücklich! 

(Tillman Frank, 1b) 

 

Am besten gefiel mir, als wir im Haus der Musik waren. Wir haben drei Stockwerke besucht. 

Im ersten Stock lernten wir viel ¿ber die ĂWiener Philharmonikerñ.  Der Gr¿nder der ĂWiener 

Philharmonikerñ heiÇt Otto Nicolai. Wir schauten uns Ausschnitte aus einem Neujahrskonzert 

an.  

Danach sind wir in ein anderes Stockwerk gegangen. Dort gab es witzige Spiele, die man 

selbst ausprobieren konnte. Außerdem konnte man in eine Orgelpfeife hineingehen. 

Zum Schluss haben wir eine sehr lustige Führung durch das Stockwerk der Komponisten 

gemacht. So lernten wir viel über Mozart und Beethoven. 

(Teresa Horak, 1b) 
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Mir hat eigentlich fast alles gut gefallen. Am Anfang des Schuljahres, im September, war ich 

etwas nervös, da ich niemanden kannte, aber ich habe mich gut eingelebt. 

Ich finde es schade, dass ich bei den Kennenlern Tagen krank war, sonst hätte ich darüber 

mehr schreiben können. 

Das was ich jetzt am besten fand, war die Theateraufführung von ĂBühnenspielñ. Ich habe 

zwar nicht mitgespielt, trotzdem war es sehr schön. Viele Szenen waren lustig, manche waren 

auch etwas spannend. Nächstes Jahr will ich auch in Bühnenspiel gehen. 

Ich hoffe, dass das nächste Schuljahr genauso schön wird wie dieses. 

(Nicole Lorek, 1b) 

 

Am besten hat mir die Akrobatik-Turnstunde gefallen. Wir haben zuerst Figuren aufeinander 

zu zweit geübt. Danach haben wir, noch immer zu zweit, eine Doppelrolle geübt. Das war 

sehr schwierig, aber lustig. Außerdem haben wir noch eine Menschenpyramide gemacht. Das 

fand ich am lustigsten. 

Wir waren dabei in Sechsergruppen aufgeteilt. Die anderen Gruppen waren nicht so schnell 

wie wir. Felicitas, Nicole und Selina waren ganz unten, Teresa und ich in der zweiten Reihe 

und Jojo ganz oben. 

Am Ende sollte sich jede Gruppe eine eigene Kombination der Übungen ausdenken. Teresa 

und ich fanden das sehr lustig. 

(Tabea Rottensteiner, 1b) 

 

Der Ausflug nach Schönbrunn hat uns in diesem Schuljahr am besten gefallen. Wir gingen 

mit unserer Partnerklasse (4D) an einem sonnigen Tag in den Tiergarten Schönbrunn. 

Wir aßen Eis und schauten uns das neugeborene Elefantenbaby an. Zur Robbenfütterung 

gingen wir auch. Jedes Mal, wenn ein Fisch ins Wasser geworfen wurde, sprang eine Robbe 

hinterher und alle Zuschauer wurden pitschnass. Am Schluss gingen wir noch ins 

Reptilienhaus und beobachteten die Fledermäuse. Das war ein schönes Erlebnis. 

(Florian Linsbichler, Elias Kocher, 1b) 

 

Das war das erste Schuljahr, in dem mein Cousin und ich in diese Schule gegangen sind. 

Schon seit der Volksschule gehen wir in dieselbe Klasse und wir freuen uns, dass es auch in 

dieser Schule so ist. 

Es war ein spannendes Jahr, denn unsere Lehrer haben uns viel beigebracht. 

Wir finden es echt super, dass es so viele Freigegenstände und Sportmöglichkeiten gibt.  

Besonders lustig waren die Kennenlern- Tage, weil wir viele lustige Spiele gespielt haben. 

Am nächsten Morgen hatte mein Cousin Geburtstag. Er bekam zwei große Torten und wir 

haben alle zusammen gefeiert. Aber dann ging es weiter mit den lustigen Spielen, bis wir am 

frühen Nachmittag wieder nach Haus gingen. An diesen zwei Tagen und einer Nacht lernten 

wir uns richtig gut kennen und hatten viel Spaß. 

(Eugen und Mathias Knötig, 1b) 

 

 

 

 
>> back 
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Klassenchronik 1C 

 

Mein unfassbares Schuljahr 

Wie alles beganné 

Als ich in das Gymnasium gekommen bin, hab ich mich sehr gefreut! Neue Schule, neue 

Lehrer, neue Fªcher, neue Schulsachené Aber auch neue Mitsch¿ler und neue Sitzplªtze! 

Am Anfang bin ich hinten gesessen. Da war ich neben meinen Volkschulmitschülern. Es war 

schwer sich alle Namen der Lehrer und Mitschüler zu merken, aber jetzt ist es kein Problem 

mehr. 

Meine Erwartungen,  ngste und Vorgef¿hleé 

Ich muss wirklich sagen, dass ich mir das Gymnasium ganz anders vorgestellt habe! Dass 

man jeden Tag nicht alle Fächer hat, habe ich nicht gewusst; aber, um ehrlich zu sein, finde 

ich es jetzt besser so. In der Volkschule hätte ich mir nie gedacht, dass wir im Gymnasium 

(mit Tests und Schularbeiten) 8 Prüfungen pro Semester haben würden. Ich meine, das ist 

doppelt so viel wie in der Volkschule. Ich kann mich noch genau an meinen ersten Test 

erinnern! Es war ein Vokabeltest in Englisch. Ich war sehr aufgeregt, aber dann war ich sehr 

glücklich, weil ich eine Eins mit voller Punkteanzahl bekam. é Aber als wir die 1. 

Matheschularbeit zurückbekamen, hatte ich eine Zwei; (es war meine erste Zwei). Jetzt finde 

ich Zweier zu bekommen normal. 

Aber nun genug über Noten geredet, jetzt erzähle ich meine tollsten Abenteuer im Schuljahr 

2010/11. 

 

 Licht aus! ¦bernachten in der Schuleé 

Wer glaubt, dass man im Gymnasium ausschließlich lernt, hat sich geirrt, denn übernachten 

kann man auch! Ja, da war viel los! Und zwar von Versteckspielen bis hin zu Flaschendrehen. 

Um es kurz zu machen, ich würde gerne mit allen Erstklässlern noch einmal essen gehen, 

¿bernachten, Spiele spielen (auch in der Nacht) é 

 

"Ariel" - Stück 

 Ich habe im Ariel-Stück mitgespielt. Ich spielte eine Schwester von  Ariel. Mein erster 

Auftritt vor dem Direktor, den Lehrern und Schülern in diesem Schuljahr! Es ist alles gut 

gelaufen und hat Spaß gemacht. 

 

ENDE GUT, ALLES GUT! 

 

Mein Schuljahr war einfach toll! Leider werden uns viele Lehrer nächstes Jahr nicht mehr 

unterrichten! Gott sei Dank bleiben aber auch viele! Wenn ich jetzt Ănªchstes Jahrñ oder 

Ă2.Klasseñ sage, dann kann ich es gar 

nicht glauben, dass ich bald nicht mehr in 

der 1., sondern in der 2. Klasse sein 

werde. Außerdem werde ich dann auch 12 

Jahre alt sein! Unfassbar! Genauso 

unfassbar, wie dieses Schuljahr! Es war 

super, klasse, toll, UNFASSBARé Ich 

freue mich auf nächstes Jahr und auf den 

nächsten Aufsatz, aber erst einmal freue 

ich mich auf die FERIEN!!!!!! 

Sarah Hojat 1C  
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Zu viert am Stockerl 
 

Da ich schon seit einigen Jahren wöchentlich in einer Jugendgruppe schwimme, habe ich 

mich sehr gefreut, dass unsere Schule heuer zum ersten Mal bei den Wiener 

Schulmeisterschaften im Schwimmen teilnehmen wollte. Und ich durfte mitmachen! 

Ein Vater ï Herr Schöppl ï organisierte für alle interessierten Schüler und Schülerinnen zwei 

Trainingsvormittage, bei denen wir uns ein bisschen kennen lernten und noch einige Tipps 

bekamen. Schlussendlich fuhren 19 von uns zum Wettkampf. Die Wettbewerbe waren 50m 

Brustschwimmen, 50m Freistil und 4x50m Freistil- Staffel der Burschen. Ich bin in allen 

Bewerben gestartet, doch für mich war die Staffel der tollste Wettbewerb: 

Zuerst ist Florian gestartet. Er war vor dem Wechsel Zweiter. Dann bin ich ins Wasser 

gesprungen und habe mich sehr bemüht, den Platz zu halten. Nach mir ist Alex 

geschwommen und ihm ist es auch gelungen, nicht zurückzufallen. Als Letzter unserer Staffel 

ist Niko geschwommen. Er war sehr schnell unterwegs und konnte noch einiges aufholen, 

doch in diesem Wettkampf blieben wir Zweiter. 

Im zweiten Durchgang gab es in unserer Altersgruppe eine noch schnellere Staffel. So wurden 

wir insgesamt Dritte. 

Bei der Siegerehrung standen wir zu viert auf dem Stockerl und bekamen jeder eine 

BRONZE-Medaille. Das Gefühl, es gemeinsam mit den anderen geschafft zu haben, war 

unbeschreiblich toll ï ich mache nächstes Mal sicher wieder mit. 

Severin (1C) 

 

Eine Nacht im Turnsaal 

 

Anfang September bekamen wir einen 

Informationszettel über die Kennenlern-

Tage. Zuerst dachten wir, das ist ein 

Ausflug. Als wir erfuhren, dass wir im 

Turnsaal übernachten werden, freuten wir 

uns alle auf die Nacht. Die Zeit verging 

sehr langsam, bis der große Tag gekommen 

war. Am Anfang spielten wir einige lustige 

Spiele. Nach dem Abendessen gab es eine 

ĂSchatzsucheñ. Dabei mussten wir in 

Gruppen Papierdreiecke in verschiedenen 

Farben finden. Wir durften nicht laut sein 

und uns nicht von den Robotern erwischen 

lassen, sonst kam man ins Gefängnis. Als alle müde waren, gingen wir in den Turnsaal. Wir 

holten die Turnmatten aus dem Geräte-Kammerl und legten unsere Schlafsäcke darauf. Alle 

schliefen Ăgleichñ ein.  

Am nächsten Tag spielten wir mit unseren Betreuern Hugalele. Dabei muss man die Fahne 

des anderen Teams stehlen. Um 14Uhr wurden wir abgeholt. 

Das war ein schönes Erlebnis.  

 

Von Sebi, Severin, Elija und Benni 1C :-) 
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Die Religionsaufsicht 
 

In der 1c gehen 7 Schüler in eine sogenannte Religionsaufsicht. 

Genau gesagt 5 Schülerinnen und 2 Schüler. Wir haben zweimal in der Woche 

Religionsaufsicht. Am Montag in der 5. Stunde sind wir im ersten Stock im Arbeitsraum. 

Unser Professor, der uns beaufsichtigt,  heiÇt ĂKnobñ. Kinder, die f¿r die Tagesbetreuung 

angemeldet sind, dürfen während dieser Stunde essen gehen. Es gibt immer leckeres Essen 

und immer eine süße aber auch gute Nachspeise. Kinder, die Essen bestellt haben, aber nicht 

in die Tagesbetreuung gehen, dürfen in der 

15 Minuten- Pause essen gehen. Wir haben 

am Donnerstag ebenfalls Religionsaufsicht, 

aber dafür im 2. Stock in der 4c. In dieser 

Stunde gehen wir nicht essen, sondern 

machen Hausaufgaben oder gehen zum 

Buffet.  

Unsere restliche Klasse hat in diesen zwei 

Stunden Religion mit Professor ĂGriesnerñ.  

Alle Kinder, die in Religionsaufsicht sind, 

bedanken sich recht herzlich bei unserer 

Aufsicht. 

Hazar, Elija, Sarah, Tamy, Sarah.H, 

Hannah und Ella  

 

 

 

 

 

 

 

 

>> back 
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Klassenchronik 1D 

 

1D Klassenwitze 
 Wieso klettert die 1D über eine Glaswand? 

Um zu sehen was sich dahinter befindet. 

 Wieso legt die 1D eine Chilischote auf den Fernseher? 

Damit das Bild schärfer wird. 

 Frau Professor Neumaier fragt Valentin: ĂWie hoch ist die 

Schule?ñ 

Valentin ¿berlegt kurz und antwortet: Ă1,35 m.ñ 

Frau Professor Neumaier: ĂWie kommst du auf dieses MaÇ?ñ 

Valentin: ĂWeil mir die Schule bis zum Hals steht.ñ 

Gedicht 
Das erste Jahr war schnell vorbei, 

nun ist es aus mit der Lernerei, 

jetzt können wir die Ferien genießen 

und müssen Günther und Lilly nicht mehr gießen. 

Das sind unsere Lieblingspflanzen, 

die passen aber nicht in unsre Ranzen, 

wir freuen uns aufs nächste Jahr, 

da sind wir alle wieder da! 

Wir sind dann alle froh und munter, 

das nächste Jahr wird umso bunter, 

denn dann schauen wir auf die Kleinen runter. 

 

 

 

>> back 
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Klassenchronik 2A 

 
Nachdem wir in diesem Jahr auf Schikurs gefahren waren, ein Konzert der Wiener 

Philharmoniker im Konzerthaus, den Flughafen Schwechat, das Parlament, das Kino und 

Bowling-Center in der Millennium-City, das Math-Space im Museumsquartier, das 

Bezirksgericht im 2. Bezirk, ein St¿ck im English Theater, die Ausstellung ĂDer blaue Reiterñ 

in der Albertina, das Technische Museum und Carnuntum besucht hatten, entspannten wir uns 

im Juni auf der Donauinsel (Klettergarten). 

 

Ein spannender Besuch am Vienna International Airport: 

Backstage mit der 2A am 4.Oktober 2010 

 

Dort wo man sonst nur hingelangt, wenn man am Flughafen oder bei einer Airline arbeitet - in 

den Sicherheitsbereich des Flughafens Wien Schwechat - ging es bei der VIA-Flughafentour 

Anfang Oktober mit der 2A. Projektname: Faszination des Fliegens. 

Auf der ungefähr einstündigen Tour wurden alle Details der Flughafenabläufe, aber auch viele 

technische Details der Flugzeuge selbst erklärt, ebenso viele Aufgaben auf dem Flugfeld. 

Dazu gehört das Betanken der Maschinen, das In-Position-Bringen durch Push-Back-

Fahrzeuge, das Beladen der Bordküchen mit neuem Reiseproviant ebenso wie die technische 

Wartung der kleinen und großen Flieger in den Wartungshangars. 

Auf diese Art wurde der Start in das Fach Physik auf alle Fälle spannend. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 >> back 
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Klassenchronik 2B 

 

Die 2.B schaut auf ein spannendes und abwechslungsreiches Schuljahr 2010/11 zurück. Die 

Klasse erlebte neben dem Regelunterricht, der aus anstrengenden Tests, Schularbeiten, 

Prüfungen, vielleicht auch Spaß, etc. bestand, auch folgende Exkursionen: 

 Urgeschichte Museum Asparn/ Zaya (inkl. Bus-Panne) 

 Kunsthistorisches Museum 

(Ägyptenausstellung) 

 ĂMath.Spaceñ 

 Englisches Museum 

 Volksoper ĂAntonia & der ReiÇteufelñ  

 Bowling/ Kino/ Elternheuriger 

 Schulskikurs 

 Hauptbibliothek Wien 

Der Schulalltag wurde u.a. auch durch den Tag der offenen Tür, an dem die Klasse ein 

ĂAltªgyptisches Buffetñ servierte, oder dem Faschingsdienstag, an dem man sich voll und 

ganz dem Thema ĂCasinoñ widmete, abgerundet.  

Abschließend wünsche ich allen SchülerInnen der Klasse nach dem erfolgreichen Schuljahr 

schöne und erholsame Ferien!  

 

 
 

 

>> back 
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Klassenchronik 2C 

 

Schikurs in Abtenau 

 

Endlich war der große Tag gekommen: Der Beginn des Schikurses in Abtenau! 

Wir alle waren sehr aufgeregt, als wir in den Bus stiegen. Wir waren voller Vorfreude, als wir 

mit Prof. Sturath, Prof. Hutter, Prof. Groll, Prof. Kreisler und Prof. Kolpek die Schule 

verließen. 

Nach ca. 2 Stunden machten wir eine Pause bei Mc Donalds. Nach weiteren Stunden hatten 

wir unser Ziel erreicht. Wir wurden von Manfred, 

dem Besitzer des Youtels, freundlich empfangen. 

Schnell brachten wir das Gepäck in das Zimmer und 

brachen mit unseren Schisachen zur Piste auf. 

Dort wurden wir in vier Gruppen nach unserem 

Können eingeteilt. 

Nach dem Abendessen stiegen wir auf den 

Dachboden, um unser erstes Abendprogramm zu 

erleben. Bei dem Flying Fox, bei welchem wir uns 

zu zweit aus dem Fenster stürzten, hatten wir eine 

Menge Spaß. 

Am nächsten Tag ging es wieder auf die Piste. Die meisten Gruppen durften eine schwarze 

Piste fahren. Leider mussten wir wegen des schlechten 

Wetters früher nach Hause fahren. Wir verspeisten unser 

Abendessen und gingen zum Indoorklettern. Es war 

anstrengend, aber lustig. Die meisten von uns erklommen 

die gesamte Wand. 

Am nächsten Tag kamen einige der Anfänger in die letzte 

Gruppe. Das Skifahren ging weiter. 

Diesmal wurde der Abend richtig lustig: Für die hungrigen 

Löwen gab es ein Ritteressen, dann war DISCO 

TIME!! Nach ausgiebigem Styling gingen wir 

partnerweise in die Disco. Zu lauter Musik wurde 

stundenlang gehüpft und getanzt.  

Am Donnerstag war das Abendprogramm 

dreigeteilt: Sicherheit stand im Vordergrund. Mit 

Herrn Prof. Sturath lernten wir die wichtigsten 

Erste-Hilfe-Griffe. Frau Prof. Kreisler brachte uns 

die Pistenregeln näher. Am Schluss wurde es 

noch etwas spaßig: Kistenklettern!! Wer hat alle 

zehn geschafft? 

Der letzte Schitag brach an. Nachdem wir die Schi 

zum letzten Mal angeschnallt hatten, gab es für die 

meisten Gruppen einen Ausflug in den Tiefschnee. 

Viele Kinder lernten dadurch die weiße Pracht 

besser kennen. 

Am letzten Abend mussten wir Berge erklimmen, 

um gleich darauf in einem Reifen wieder herunter 

zu sausen: Tubbing!! Besonders müde fielen wir 

ins Bett. 



 18 

Samstag: Tag des Abschieds. Obwohl uns der Abschied nicht leicht fiel, freuten wir uns 

schon alle auf unsere Eltern. 

Wir können alle mit viel Freude an diese Woche zurückdenken. 

Katharina B. & Laura F. 

 

 

Exkursionen: 
 

Ägyptensammlung im KHM mit Prof. Ponta: 

 

 
 

 

Gemäldegalerie in der Akademie der bildenden Künste mit Prof. Crow-Unger: 

 

 
 

 

>> back 
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Klassenchronik 2D 

Im vergangenen Schuljahr gingen wir auf zahlreiche größere und kleinere Exkursionen. 

 

 Am 28. September begannen wir mit einem Ausflug ins urgeschichtliche Museum in 

Asparn an der Zaya. Leider war das Wetter schrecklich und wir haben alle sehr 

gefroren, da es sich um ein Freilichtmuseum handelt. 

 Am 1.Oktober besuchte uns David Taylor, ein Regisseur vom Vienna English Theatre, 

und drehte mit uns einen englischen Film über eine Geburtstagsparty, die in einem 

Zoo stattfand. Natürlich wurden auch die Zootiere von Schülern dargestellt. 

 
 

 Am Tag der offenen Tür erfreuten wir die Besucher 

mit einem English Tearoom. Man konnte Tee und 

heiße Waffeln bestellen. Mit dem eingenommenen 

Geld besuchten wir später den Christkindlmarkt.  

 

 Am 3. Dezember begaben wir uns mit unserer 

Geschichts- und unserer Zeichenlehrerin ins 

Kunsthistorische Museum, um die Kunst der alten 

Ägypter zu bewundern. 

 Schon eine Woche später informierten wir uns im Römermuseum über das Leben der 

Römer. Dabei begleitete uns die 5B Klasse mit Prof. Lux und einigen 

Lehramtsstudenten. 

 Am 6. Dezember, Nikolaustag, statteten wir 

gemeinsam dem Christkindlmarkt einen Besuch ab.  

 Gleich nach den Weihnachtsferien, am 12. Jänner gab 

es Mathematik zum Begreifen im Ămathsspaceñ im 

Museumsquartier. 

 Dann ging es zum Schifahren. Unser Schikurs fand 

von 17. bis 21. Jänner in Abtenau statt. 

 Sportlich ging es am 31. Jänner weiter. Da gingen wir 

eislaufen. 

 Am Faschingsdienstag verwandelte sich unsere Klasse in ein Märchenschloss. Die 

aufwendigen Kostüme und die Dekoration brachten uns den ersten Platz in der 

Wertung der Unterstufe. 
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 Am 18.März besuchten wir im Vienna English Theatre die Aufführung: Rob and the 

Hoodies. 

 Am 5. Mai gab es aus Anlass des 25. Jahrestages des Atomunfalls von Tschernobyl 

eine Ausstellung in Wien, die wir im Rahmen des Geographieunterrichts besuchten. 

 Am 6. Mai waren wir im Mumok, dem Museum für moderne Kunst. 

 Am 30. Mai diskutierten wir im Parlament im Rahmen der Demokratiewerkstatt. 

 
 Gleich am nächsten Tag betätigten wir uns wieder sportlich und gewannen den Active 

Kids Wettbewerb in Strebersdorf. 

 Eigentlich wollten wir in der letzten Schulwoche wandern gehen, doch als Gewinner 

des Active Kids Wettbewerb vertreten wir Wien beim Bundesfinale in Krems. 

 Den krönenden Abschluss des Jahres bildete unser bundesweit 2. Platz bei den 

österreichischen Schulolympics 2011. 

 

 

 

Der tugendhafte Hund  Ballade von Heinrich Heine 
 

Illustrationen von Daphne Leder 4d  
 

Ein Pudel, der mit gutem Fug 

Den schönen Namen Brutus trug, 

War viel berühmt im ganzen Land 

Ob seiner Tugend und seinem Verstand. 

Er war ein Muster der Sittlichkeit, 

Der Langmut und Bescheidenheit. 

Man hörte ihn loben, man hörte ihn preisen 

Als einen vierfüßigen Nathan den Weisen. 

Er war ein wahres Hundejuwel! 

So ehrlich und treu! eine schöne Seel! 

Auch schenkte sein Herr in allen Stücken 

Ihm volles Vertrauen, er konnte ihn schicken 

Sogar zum Fleischer. Der edle Hund 

Trug dann einen Hängekorb im Mund, 

Worin der Metzger das schön gehackte 

Rindfleisch, Schaffleisch, auch Schweinefleisch 

packte. ï 

 

Wie lieblich und lockend das Fett gerochen, 

Der Brutus berührte keinen Knochen, 
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Und ruhig und sicher, mit stoischer Würde, 

Trug er nach Hause die kostbare Bürde. 

 

Doch unter den Hunden wird gefunden 

Auch eine Menge von Lumpenhunden - 

Wie unter uns, - gemeine Köter, 

Tagdiebe, Neidharde, Schwerenöter, 

Die ohne Sinn für sittliche Freuden 

Im Sinnenrausch ihr Leben vergeuden! 

Verschworen hatten sich solche Racker 

Gegen den Brutus, der treu und wacker, 

Mit seinem Korb im Maule, nicht 

Gewichen von dem Pfad der Pflicht. - 

 

Und eines Tages, als er kam 

Vom Fleischer und seinen Rückweg nahm 

Nach Hause, da ward er plötzlich von allen 

Verschwornen Bestien überfallen; 

Da ward ihm der Korb mit dem Fleisch entrissen, 

Da fielen zu Boden die leckersten Bissen, 

Und fraßbegierig über die Beute 

Warf sich die ganze hungrige Meute. - 

Brutus sah anfangs dem Schauspiel zu 

Mit philosophischer Seelenruh; 

Doch als er sah, daß solchermaßen 

Sämtliche Hunde schmausten und fraßen, 

Da nahm auch er an der Mahlzeit teil 

Und speiste selbst eine Schöpsenkeul. 

 

Moral 

Auch du, mein Brutus, auch du, du 

frisst? 

So ruft wehmütig der Moralist. 

Ja, böses Beispiel kann verführen; 

Und, ach! gleich allen Säugetieren, 

Nicht ganz und gar vollkommen ist 

Der tugendhafte Hund - er frisst! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
>> back 
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Klassenchronik 3A 

 

 

PROJEKTTAGE  

 

Am 27. und 28. Mai hatten wir unsere Projekttage. Zuerst gingen wir mit der Klasse 

schwimmen ins Krapfenwald-Bad. Wir hatten sehr viel Spaß. Der Ausblick war wunderschön. 

Einer unserer Mitschüler hatte sich verletzt. Am nächsten Tag gingen wir mit der 3c und der 

3d ins Kino in der Millenium-City. Wir schauten uns ĂFluch der Karibik: Fremde Gezeitenñ 

an. Der Film dauerte über 2 Stunden.  Manche fanden ihn langweilig, weil sie ihn schon 

gesehen hatten. Aber es hat sehr viel Spaß gemacht.  

 

SPORTFEST 

Am 29. Mai  haben die Klassen der Unterstufe ein Sportfest. Ich kann nicht mitmachen weil 

ich mich verletzt habe. Meine Klasse muss sich in sehr vielen Disziplinen bewähren: 200m 

Lauf, Fußball, Basketball und noch andere Sportarten. Hoffentlich bekommt meine Klasse 

einen Pokal.  

 

RÄTSEL RALLEY  

Unsere Geschichte Professorin machte mit uns eine Rätsel- Ralley. Wir fuhren zum 

Stephansdom und danach wurden wir in 4 Gruppen geteilt. Wir hatten nur 2 Stunden Zeit. 

Manche Fragen waren so schwer, dass wir sie nicht lösen konnten. Wir mussten aus 

Mannerschnitten den Stephansdom nachbauen. Nach 2 Stunden kamen die Gruppen  zurück 

und die Antworten von jeder Gruppe wurden kontrolliert. Danach kam die Siegerehrung. 

Meine Gruppe errang den 1. Platz. Wir freuten uns sehr. Nun hatten wir noch eine halbe 

Stunde Zeit und konnten Eis essen gehen. 

 

SKIKURS 

Im  März fuhren wir mit unserem Turnlehrer und drei anderen Klassen auf Schikurs. Diesmal 

fuhren wir mit dem Bus. Die Fahrt dauerte ca. 4 Stunden. Während der Fahrt machten wir 

unsere Zimmereinteilung. Da gab es viel zu diskutieren. Als wir ankamen, gingen wir in 

unsere Zimmer, zogen uns um und los ging es auf die Piste! Es gab leider einige 

Verletzungen. Obwohl ich auch verletzt war, hat es mir trotzdem gut gefallen. Am 3. April 

kamen wir zurück nach Wien. 

 

Dieses Jahr hatte mir sehr gut gefallen! 

 

 Pasha Mohseni 3A 

 

 

 

 

>> back 
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Klassenchronik 3B 

 

Madame Tussaud`s und Jesuitenwiese 

Am 27.06. machten wir einen Ausflug zu Madame Tussaud`s (in Wien). Doch vorher 

picknickten wir auf der Jesuitenwiese, wo wir auch Spiele spielten, zum Beispiel Frisbee; 

Fußball; Football und auch ein paar Brettspiele. Jeder konnte das Spielen, was er wollte. Nach 

zwei Stunden auf der Jesuitenwiese gingen wir zu Madame Tussaud´s. Wir knipsten lustige 

Fotos mit den Figuren und einige von uns ließen sich die Hand einwachsen. So legte sich Frau 

Prof. Bauchinger zum Psychiater; Florian Fürnsinn diskutierte mit Einstein und Alma Schratt 

führte Napoleons Armee in den Krieg. Als der Rundgang zu Ende war, konnten wir uns in 

einem Souvenier Shop ein kleines Andenken kaufen. Das war ein lustiger Ausflug. 


